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Witterungsbericht vom November 1977

ZMsammeM/assnng: Der November war gekennzeichnet durch eine sehr warme
erste und fast ebenso kalte zweite Monatshälfte. Im Monatsmittel liegen die Berg-
gebiete bis 2 Grad unter der Norm. Für die Niederungen beiderseits der Alpen
resultiert ein kleiner Wärmeüberschuss.

Zu Beginn des Monats, das heisst vom 1. bis 11., erreichten die Temperatu-
ren in den Niederungen und in den Bergen die Werte der bisher wärmsten
Novembermonate dieses Jahrhunderts. Die Nullgradgrenze lag am 11. in 4000
m ü. M., was seit mindestens 35 Jahren nie mehr vorgekommen ist. Drei Tage
darauf fiel nördlich der Alpen Schnee bis in die Niederungen. Auf der Alpen-
Südseite reichte die Schneefallgrenze vorerst nur bis etwa 850 m ü. M. Eine
Woche später, am 21. November, erhielt dann auch das Südtessin die erste
Schneedecke dieses Winters. In den Alpen selbst gab es vor dem Kälteeinbruch
bis in eine Höhe von 2600 m ü. M. noch keine geschlossene Schneedecke. Die
sonnigen und warmen Herbsttage hatten den Wintereinzug um 2 bis 3 Wochen
verzögert.

Die Niederschlagsmengen erreichten auf der Alpennordseite, in Nordbünden
sowie im Wallis mehrheitlich überdurchschnittliche Werte. Den grössten Über-
schuss, bis 200 Prozent der Norm, verzeichnete der Jura und das Voralpengebiet.
Die Alpensüdseite und das Oberengadin erhielten nur 20 bis 50 Prozent der
Durchschnittsmenge.

In den Niederungen beiderseits der Alpen übertraf die Sonnenscheindauer
das langjährige Novembermittel. Die Berggebiete dagegen meldeten Defizite.

F. Märfer
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